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impressum		  editorial

„Siebzig Prozent der archäologischen Arbeit findet in der Biblio-
thek statt“, dozierte der Leinwandheld Indiana Jones. [1] Eine Holly
wood-Fiktion zwar, aber das Filmskript stimmt an dieser Stelle. In-
formationsrecherchen sind faszinierend und die anschließende 
Praxisarbeit mit Entdeckungen generiert Erfolgserlebnisse. Selber 
zu forschen und die eigenen Resultate und Theorien dann in SZ 
oder als Referat auf einem A.A.S. Meeting zu präsentieren, braucht 
keinen Hochschulabschluss. Hier als Einstieg und Hilfe die wich-
tigsten Ratschläge.

Recherche (Fragen gerne an Ulrich Dopatka: dopatka@sagenhaf-
tezeiten.com)
google.com benutzt jeder. Aber man muss sich im Klaren sein, 
dass Suchresultate nach undurchschaubaren Regeln angezeigt 
werden. Tipp: Wenn Sie Infos suchen, in denen eine genaue Wort-
folge vorkommt: einfach mit Apostrophs markieren z. B. „archäo-
logisches Institut“. Detaillierter als so manche Internetrecherchen 
sind literarische Quellen. Bitte daher auch die Suche in books.
google.com probieren. Nicht alle Resultate zeigen dann online den 
Inhalt des Buches oder einen vollständigen Artikel. Daher kommt 
unser Vorschlag, unbedingt die Recherche in Bibliotheken weiter-
zuführen. Tipp: Die nächstgrößere Stadt hat sicher eine Universi-
tät. Mit Universitätsbibliothek finden Sie über google.de den Link 

zu IHRER UB. Warum? Fast alle Informationen sind heute online zugänglich und 
können über den UB-Katalog-Link gesucht werden. Nicht nur nach Autoren, auch 
Themen-Recherchen sind möglich, um Literatur oder Artikel aus Zeitschriften und 
Datenbanken zu finden. Was die meisten nicht wissen: Alle UBs sind öffentlich, 
also nicht nur für Studenten oder Professoren. Sie können sich (meist gratis) als 
Benutzer einschreiben und über das Netz die Quellen studieren. Gegen eine Gebühr 
lassen sich als E-Mail-Anhänge Auszüge aus Büchern oder Artikel bestellen. Aller-
dings ist aus rechtlichen Gründen der Zugriff auf bestimmte Fachzeitschriften und 
Datenbanken nur innerhalb der Universität möglich. Wir empfehlen daher von Zeit 
zu Zeit einen Besuch der UB, wo Sie selbst an Monitoren im Lesesaal jeden Artikel 
im Volltext prüfen, abspeichern oder ausdrucken können. Zu den Dienstleistungen 
der UB (und auch jeder kleinen Stadtbibliothek) gehört der sog. interurbane Leih-
verkehr. Werke oder Artikel, die tatsächlich nicht direkt vorhanden sind, können 
damit von anderen Bibliotheken bestellt werden. Deshalb ist es nützlich, auch die 
genauen Quellenangaben (Verfasser, Titel, Jahr etc.) zu kennen. Tipp: Diese sog. 
bibliographischen Daten können Sie auch von zuhause herausfinden, indem Sie 
im Weltkatalog suchen (z. B. https://kvk.bibliothek.kit.edu eingeben). Tipp: Bei 
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einer Suche mit Sachbegriffen (das gilt auch für google- oder google books-Recher-
chen) ist es hilfreich, die Suche mit englischen Begriffen noch einmal zu wiederho-
len, da sehr viele wichtige Abhandlungen nicht in Deutsch vorliegen. Bei der Lektü
re helfen Ihnen dann online-Übersetzungstools. Das heißt, entweder einen Text
auszug zu kopieren und z. B. hier www.bing.com/translator einzugeben oder bei 
Websites den kompletten Link (URL) der englischsprachigen Seite hier einzuge-
ben http://free-website-translation.com/?de und sich alles in Deutsch übersetzt 
anzeigen zu lassen. Zu guter Letzt: Notieren Sie sich Ihre Quellenangaben nach den 
folgenden Regeln: http://www.sagenhaftezeiten.com/magazin/autoren-infos

Diesen Ausführungen von Ulrich Dopatka kann ich mich nur anschließen. Viele 
Jahre lang habe ich mir ausgefallene und zum Teil uralte Bücher per „Fernleihe“ in 
meine örtliche Bibliothek kommen lassen; auch Fachartikel – und die gab es als 
Fotokopie umsonst. Von überall her. Sogar Werke aus der Bibliothek des Vatikan 
hatte ich im Lesesaal vorliegen (kostbare alte Bücher darf man nicht immer mit 
nach Hause nehmen, die meisten aber schon). Das Internet hat inzwischen viel be-
wirkt – aber ist es nicht so: jedesmal, wenn man bei einem „Google book“ an eine 
spannende Stelle kommt, fehlen die nächsten Seiten. Und viele Fachbücher sind 
zum Selberkaufen einfach zu teuer. Dabei schreien sie danach, zur Recherche her-
angezogen zu werden: z. B. Martha Himmelfarb: „Ascend to Heaven in Jewish and 
Christian Apocalypses“ (ein dicker, teurer Wälzer, in dem die Professorin für Reli-
gion ALLE Quellen behandelt hat, die von Himmelsbesuchen in jüdischen, christli-
chen und islamischen Quellen reden), oder Seth L. Sanders: „From Adapa to 
Enoch. Scribal Culture and religious visions in Judea and Babylon“. Kennen wir in 
punkto Himmelsreisen wirklich schon alles? Wer weiß, vielleicht findet man in die-
sen Fachbüchern Hinweise, die bis dato in unseren Kreisen unbekannt waren? Ein-
fach mal per Fernleihe in die heimische Bücherei kommen lassen … Apropos Him-
melsreise: Seit Jahren arbeitet sich eine Forschergruppe der Universität Göttingen 
durch das weltweite Mythenthema „Himmelsbesuche“ hindurch. Gut, sie nennen 
es „Besuch vertikaler Sphären“ – aber wäre es nicht interessant, herauszubekom-
men, zu welchen Schlussfolgerungen die Forscher und Studenten unter Prof. Dr. 
Annette Zgoll kamen? [2] Das Projekt ist jetzt abgeschlossen, verschiedene Publi-
kationen sollen ab 2019 in der Reihe „Mythological Studies“ beim Verlag Gruyter 
erscheinen, mitsamt den Ergebnissen dieser Studie. Oder warum nicht gleich ein 
Interview mit der Professorin in Göttingen vereinbaren? (Sagenhafte Zeiten würde 
das sicher mit Kusshand nehmen!). Es gibt noch so viel zu tun – Come search with 
us! Bitte mit modernsten UND mit sogenannten angestaubten Methoden …

Herzlich,
Gisela Ermel und Ulrich Dopatka
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